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Die Samon Frage
Halle 30 April

Seit einigen Tagen iſt plötzlich die SamoaFrage über die
wir uns in letzter Zeit nicht aufzuregen nöthig hatten am
politiſchen Horizonte aufgetancht Man wird ſich erinnern daß
die jüngſte deutſche Kolonialpolitik mit dem Namen Samoa ver
knüpft iſt Dieſe intereſſanten 6 Inſeln liegen nordöſtlich von
Auſtralien in der Südſee umfaſſen zuſammen etwa 50 Quadr
meilen und zählen annähernd 38 000 Einwohner Ein beſonders werth
volles Objekt bilden ſie alſo nicht trotzdem der Boden außerordent
lich fruchtbar iſt

Bis zu Ende der ſiebziger Jahre hatte das deutſche Element
auf den SamoaJnſeln das Uebergewicht erreicht und Deutſch
land war auf dem beſten Wege das Protektorat über die Jnſeln
in ſeine Hände zu bekommen da meldeten ſich John Bull und Bruder
Jonathan und ſchließlich kam im Jahre 1879 ein Vertrag zuſtande
wonach England Deutſchland und Nordamerika ſich verpflichteten
die Jnſeln nicht in ihren Beſitz zu nehmen

Einige Jahre ſpäter gerieth ein Hamburger Hanus welches auf
den Jnſeln große Plantagen beſaß in Zahlungsſchwierigkeiten
und es bildete ſich nun eine Geſellſchaft welche die Beſitzungen
übernahm Fürſt Bismarck trat damals an den Reichstag mit der
Forderung heran daß dieſer die ZinſenGarantie für die Geſell
ſchaft übernehmen ſollte doch wurde die Forderung abgelehnt

Jm Juni werden es fünf Jahre daß in Berlin dentſche eng
liſche und nordamerikaniſche Unterhändler zur Samoga Konferenz
zuſammentraten Deutſchland befand ſich in Folge der auf Samoa
erlittenen offenkundigen Schlappen faſt in einer Nothlage Wir
hatten den uns feindlichen König Malietoa abgeſetzt und ver
bannt wir hatten den uns wohlgeſiunten Tamaſeſe feierlichſt
zum König eingeſetzt Da aber Malietoa die Majorität ſeiner
Unterthanen ſowie das Wohlwollen der Engländer und Amerikaner
für ſich hatte und überdies ein energiſcher halbwegs geſcheidter
Mann war während der von uns auf den Schild gehobene
Tamaſeſe ein untergeordneter Hänptling ohne genügenden Anhang
und ein dummer Kerl war mußten wir in die Wiederabſetzung
des Letzteren willigen mußten Malietoa im Triumph zurückholen
Wir haben eben auf Samoa Fehler über Fehler begangen wobei
es ſich im Grunde gleich bleibt ob die Hauptſchuld am aus
führenden Beamten in Apia oder am Staatsſekretär Grafen Herbert
Bismarck in Berlin lag Fürſt Bismarck ſuchte bekanntlich im
Reichstag die Schuld auf den furor consularis des Herrn
Knappe abzulenken Die Samoa Konferenz hat ſodann darüber
ſteht heute das Urtheil aller Betheiligten ohne Ausnahme feſt
den auf Samoa vorhandenen Wirrwarr in ein Knänel verwandelt
welcher ſich nicht mehr entwirren ſondern nur noch gleich dem
gordiſchen Knoten zerhauen läßt Man ſchuf einen aus den Konſuln
der drei Mächte zuſammengeſetzten Stadtrath von Apig die
rei vertrugen ſich bekanntlich nie und ſollten nun plötzlich gemein

ſam arbeiten man ſetzte einen Bürgermeiſter und einen Ober
richter ein Da man vorausſah daß man ſich über die Ernennung
des Letzteren der wichtigſten Perſönlichkeit im neuen Concert doch

nicht würde einigen können nahm man von vornherein als eine
Art oberſten Schiedsrichter den König von Schweden und Norwegen
in Ausſicht und dieſer ſandte denn auch ſchließlich einen ſchwediſchen
Juriſten der vermuthlich bisher von Samoa nicht viel mehr gewußt
hatte als die Samoaner von Schweden als Oberrichter nach
dem fernen Südſee Eiland So trat endlich der nene Verwaltungs
apparat in Thätigkeit aber er brachte es überhaupt nicht zum
Funktioniren Die drei Konſuln fuhren fort ſich durch Jntriguen
gegenſeitig das Leben zu verekeln der als Bürgermeiſter fungirende
Vorſitzende des Munizipalraths hatte niemals Geld denn es fiel
den ungebildeten Samoanern gar nicht ein die Steuern zu ent
richten von deren Ertrag die laufenden Ausgaben beſtritten werden
ſollten Der Oberrichter hielt ſeine Gerichtstage ab aber ſeine
Urtheile blieben in der Regel unausgeführt auch bekam er ſein
Gehalt nur ſehr unregelmäßig und zuletzt gar nicht mehr Jetzt
ſitzt er längſt wieder in ſeiner ſchwediſchen Heimath und ein
Amerikaner iſt an ſeine wenig beneidenswerthe Stelle getreten
Die Eingeborenen aber fahren fort ſich zu bekriegen Handel und
Wandel gehen natürlich mehr und mehr zurück

Was nun Neu Seeland macht plötzlich Miene die
Samoa Jnſeln zu annektiren Wie verhalten ſich nun die drei
intereſſirten Staaten dazu

Aus Waſhington iſt die Nachricht eingetroffen daß die
Vereinigten Staaten kein ſonderliches Jntereſſe daran haben in
dem bisherigen Vertragsverhältniß zu verbleiben und daß Präſident
Cleveland unter Umſtänden bereit ſei dem Kongreſſe zu
empfehlen ſich gänzlich zurückznziehen

Anders ſteht es mit England Was bisher von den Ufern
der Themſe verlautet klingt nicht ſo als ob John Bull gewillt ſei
ſeine Anſprüche kürzen zu laſſen

Was ſchließlich Deutſchland anbelangt ſo verlautete ſchon
vor einigen Tagen daß Kaiſer Wilhelm ſelbſt den Wunſch aus
gedrückt habe das deutſche Protektorat möchte beſtehen bleiben und
jetzt bringt die Norddeutſche einen Artikel der gegen die Times
polemiſirt und worin es heißt der größte Theil des deutſchen
Volkes ſei der Anſicht daß von einem andern als dem deutſchen
Protektorat über Samoa überhaupt nicht geſprochen werden
könne

Die Regierung von Neu Südwales hat ſich gegen die
Annexion ſeitens Neu Seelands erklärt

Wie der Wirrwarr ſchließlich ſeine Löſung finden wird iſt
ſchwer abzuſehen vorausſichtlich kommt es demnächſt zu einer
Konferenz von Vertretern der intereſſirten Staaten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Originalbericht des General Anzeiger
59 Sitzung

52 Berlin 28 April
Beginn der Sitzung 12 Uhr

Am Miniſtertiſche Boſſe
Zur zweiten Berathung ſteht die Vorlage betreffend Abänderung

und Ergänzung des Geſetzes betreffend die Kirchengemeinde
und Synodalord nung von 1873 und betreffend die evangeliſche
Kirchenverfaſſung von 1876

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

4 FortſetzungDr Förſter hatte das Teſtament des verſtorbenen Grafen
und das Schriftſtück das deſſen Anweiſungen enthielt
ſeit dem Tage nach der Beiſetzung ſeines Gönners nicht
wieder geleſen ſo kam es daß er jede der Anweiſungen die
ſich auf frühere Zeiten bezogen treu ausgeführt die letzte
aher unbeachtet gelaſſen hatte

Einmal daran erinnert zögerte Dr Förſter nicht auch
hierin dem Wunſch des Verſtorbenen zu genügen

Er beſchloß den erſten September den Geburtstag des
jungen Grafen als Gelegenheit zu benutzen die hochge
borenen Familien der Nachbarſchaft zu einem glanzvollen
Feſte in Waldberg zu verſammeln und Horaz mit ihnen
bekannt zu machen

Der n Graf um ſeine Meinung befragt antwortete
mit entmuthigender Gleichgültigkeit

Bitte laden Sie ein wen Sie wollen hatte Horaz
kinem Vormund erwidert Sie haben ſtets Jhre eigenen

nordnungen ohne Rückſicht auf meine Anſichten getroffen
laſen Sie ſich nicht abhalten es auch fernerhin zu thun

Außer dem üblichen Feſte für die Gutsangehörigen ſollte
dieſem Jahre der Geburtstag des Grafen auch durch

glänzende Feſtlichkeiten im Schloſſe die mit einem Balle
endigen ſollten gefeiert werdenZum erſten Mole in ſeinem Leben ſtattete Horaz immer

an der Seite ſeines Mentors Beſuche bei den benachbarten
Edelleuten ab die längſt nicht begriffen weshalb der junge

raf ſich ihnen nicht vorſtellte
Dieſen Beſuchen folgten die Einladungen zu dem Ge

burtstagsball Die Fürſtin Brandenſtein hatte eingewilligt
die Pflichen der Hausfrau zu übernehmen und die alten

Nachdruck verboten

Freunde der Familie Waldberg übermittelten ungeſäumt ihre
Zuſagen

Der erſte September war ein heller ſonniger Tag
Das alte Schloß mit ſeinen vier Thürmen mit dem

dichtbeſtandenen dunklen Walde im Hintergrund das Thal
zu ſeinen Füßen ſtolz überragend ſah vornehm und feſtlich
aus wie es ſich zu der Gelegenheit ſchickte

Die dem Meere zugekehrte Vorderſeite war mit Blumen
gewinden und Flaggen reich geſchmückt Von den Thürmen
wehten mächtige Fahnen in den Walbdberg ſchen Farben
nieder im Park waren rieſige Zelte aufgeſtellt und Tiſche
für die Pächter die Gutsangehörigen und die Feldarbeiter
gedeckt auf dem Raſenplatz vor dem Schloß ſah man die
Tafeln für die Beamten des Grafen Die bunten Lampen
die aus dem grünen Gezweig der Bäume hervorſchauten
verriethen die Vorkehrungen zu einer glänzenden Abendbe
leuchtung

Während die Dorfbewohner ſchon am Nachmittag zu
ſammenſtrömten warteten die vornehmen Herrſchaften eine
ſpätere Stunde ab zu erſcheinen

Der junge Graf durchwanderte bleich und ſchwermüthig
die Reihen ſeiner Gäſte Ein freundliches Lächeln überflog
ſein Geſicht wenn er in der Menge einen Bekannten aus
der Kinderzeit wiederſah Gewinnende Worte und warmen
Gruß hatte er für alle dieſe beſcheidenen Menſchen

Armer junger Herr Wie traurig er ausſieht mur
melte Jahn der kleine rothhaarige Grobſchmied Jhm
ſcheint kein langes Leben beſchieden zu ſein

Dann wird der hochmüthige Baron Manfred von Ried
ſein Erbe ſeufzte Probſt der grauhaarige Schuſter

Ah bah dieſer tückiſche Baron von Ried grollte
Baum der lange hagere Gerber

Dieſe drei Männer waren alte Gefährten die immer zu
ſammen ſteckten und jetzt nebeneinander an dem langen

Die Kommiſſion hat die Vorlage mit 14 gegen 1 Stimme un
verändert angenommen An der Spezialberathung in der Kommiſſion
haben ſich die 5 nationalliberalen Mitglieder und der Vertreter dep
Freiſinnigen Abg Knörcke nicht betheiligt

Die Abgg Enneccerus und Gen beantragen eine Einſchaltung
in S 1 wonach die kirchengeſetzlichen Beſtimmungen über das Gelöbniß
der Kirchenälteſten nach wie vor an die Zuſtimmung des Landtages
ebunden ſein ſollen desgleichen eine weitere Abänderung welche
enſelben Vorbehalt hinſichtlich des aktiven kirchlichen Wahlrechts macht

Einen mit dem zweiten Punkte des vorſtehenden Antrages über
S Antrag haben die Abgg v Zedlitz und Gen ein
gebracht

Abg v Eynern nl Die neue evangeliſche Kirchen Verfaſſung
hatte den Zweck die Kirche aus dem Banne einer bureaukratiſchen
Orthodoxie zu befreien Die Wahlen zur erſten außerordentlichen
Generalſynode ergaben eine für dieſen Zweck durchaus freundliche
Mehrheit ſelbſt poſitive Männer bekamen von ihren Wahlkörpern das
Mandat die Bekenntnißfrage auf der Generalſynode nicht zu erörtern
da ſolches nur geeignet ſein würde den eben erſt zuſammengefügten
Bau wieder auseinanderfallen zu laſſen Noch 1880 ſprachen ſich im
Abgeordnetenhauſe Herr v Puttkammer der damalige Kultusminiſter
Herr Windthorſt und Herr Miquel übereinſtimmend freundlich über
die erreichte Freiheit der evangeliſchen Kirche aus Nur Herr Stöcker
war nicht zufrieden und beklagte daß die kirchlich dogmatiſche Seite
bei der Neuordnung zu kurz gekommen ſei Herr Stöcker hat ſeitdem
nicht geruht er hat ſeine Anträge immer wieder eingebracht und ſie
ſind unter dem Namen der Kleiſt Hammerſteinſchen Beſtrebungen aber
als geiſtiges Eigenthum des Herrn Stöcker jetzt in der Vorlage ver
wirklicht Die Kirche ſoll ganz unabhängig vom Staate geſtellt werden
ſie ſoll ihre Autorität über jeden Geiſtlichen und Weltlichen unbedingt
ausüben Die Stöckerſche Richtung will eine Art kirchlicher Juris
diktion ſie will ihre Mitwirkung auch bei der Beſetzung der theologiſche
Profeſſuren Wie es mit ſogenannten Friedensgeſetzen geht weiß manz
auch für die Katholiken wurde ein erſtes zweites und drittes Friedens

eſetz gemacht Genau ſo ſagt jetzt der Miniſter Das iſt der Ab
chluß dieſes Friedenswerkes und Herr Stöcker erklärt ſofort Das
iſt der Anfang wir fordern noch viel mehr wir ſind im Namen der
Kirche dazu berechtigt Es iſt doch ganz klar daß auf dieſe Weife
durch dieſe Geſetzgebung der Regierung der Krieg in die kirchlichen
Kreiſe hineingetragen wird Sehr wahr links und nicht wir ſind es
die den Frieden ſtören Unruhe rechts Herr Boſſe nennt dieſe Geſetz
gebung eine harmloſe Große Theile der evangeliſchen Kirche werden
mit tiefem Bedauern und mit Entrüſtung Lachender Widerſpruch
rechts dieſen Ausſpruch vernommen haben Das haben die Herren
Stöcker und v Kleiſt Retzow oft ausgeführt Wer trägt die Schuld
daß wir uns jetzt mit dieſen Dingen beſchäftigen müſſen Die evan
geliſche Landeskirche hat kein einheitliches Bekenntniß das haben ſehr
konſervative Männer ausgeſprochen wie 1876 Graf Udo Stollberg Wer
nigerode im Herrenhauſe Lachen rechts Graf Kraſſow ſtellte damals
ebenfalls feſt daß in der evangeliſchen Kirche verſchiedene Bekenntniſſe
vorhanden ſeien das Kirchenregiment ſei innerhalb der einzelnen Be
kenntniſſe das hauptſächlich bindende Auch unſere Herrſcher haben bis
in die neueſte Zeit hinein bezeugt daß es in Glaubensſachen keinen
Zwang daß es kein Einſchwören auf dogmatiſche Formeln gebe Herr
Stöcker ruft gerade den ſo verhaßten interkonfeſſionellen Landtag zur
Entſcheidung auf Hört Hört Und wie wird das in Scene geſetzt
Mit der größten Rückſichtsloſigkeit in der kurzen Zeit von wenig
Wochen und merkwürdiger Weiſe zu einer Zeit wo der summus epi
seopus außer Landes weilt Andauerndes Gelächter rechts Jm
Herrenhauſe genügte ein einziger Tag für das Geſetz Wird das Geſetz
angenommen ſo kommt es gegen eine Majorität der evangeliſchen
Glaubensgenoſſen zu Stande Großer Lärm rechts das ſoll der Kirche
den Frieden bringen die verſchiedenen Richtungen in der Gemeinſam

Ende eines Tiſches ſaßen und ſich an Braten und Bier
gütlich thaten

Horaz ſchritt weiter der traurigſte von allen dieſen
Menſchen

Plötzlich erhellte ein ſtrahlendes Lächeln ſein Geſicht
Er eilte einem Fremden entgegen der ſich nur zögernd
näherte

Der Fremde war ſehr ärmlich gekleidet aber ſein Geſicht
war hübſch und friſch und ſein Ausdruck frei und offen

Du hier Walter alter Burſche rief Horaz Will
kommen tauſend Mal willkommen Jch freue mich ſehr
Dich wieder zu ſehen

Walter nahm ehrerbietig ſeinen breitrandigen Hut ab
Du bringſt den Hauch friſchen fröhlichen Lebens der

Bewegung und Freiheit mit fuhr Horaz fort Du kommſt
zu mir wie der Windhauch der ein Schiff auf ſtiller See
berührt wie der Gewitterſturm und ein gewaltiger Regenguß
der in ein ausgetrockenes Flußbett auf den regungsloſen
Pfuhl niederſtrömt Dein bloßer Anzug athmet Freiheit

Walter ſah ſeinem vornehmen Freunde erſtaunt in s
Geſicht Er begriff ihn nicht

Ach es iſt ſchön an Deiner Stelle zu ſein ſeufzte Horaz
Der junge Graf wurde Walter immer unbverſtändlicher
Horaz von Waldberg einer der reichſten Edelleute weit

und breit und er ein armer Teufel der nichts garnichts
ſein eigen nannte

Es konnte kaum einen gewaltigeren Gegenſatz geben als
die Stellung dieſer beiden jungen Leute doch in ihrer äußeren
Erſcheinung waren ſie einander wunderbar ähnlich trotz der
großen Verſchiedenheit ihrer Anzüge Das Gerücht behauptete
auch ſie wären ſehr nahe verwandt mit einander

Sie waren beide von mittlerer Größe und ſchlanker zier
licher Geſtalt Beide hatten wohlgeformte Köpfe eine breite
hochgewölbte Stirn eine gerade Naſe eine kurze Oberlippe
und ein vorſpringendes Kinn Beide hatten dunkelbraunes
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GeneralAnzeiger ſür Halle und den Saalkreis 1 Mal Nr 100Seite 2 Dienstage es Glamdens in einer Kirche vereinigen 7 Nein es wird den
Unfrieden hineintragen An den Träger der hohenzollernſchen Krone
richte ich daher zum Schluß den Ruf Videant consales Beifall
links Ziſchen rechts

Kultusminiſter Boſſe Ich glaube nicht daß die eben gehörte Rede
mir Veranlaſſung bietet nochmals ausführlich auf die Vorlage ein
a en Nur einem Punkte bin ich dem Redner eine Antwort
chuldig Mit dem Apoſtolikum hat die Vorlage abſolut nichts zu thun
Große Unruhe links Gott ſei Dank daß wir einen offenen Konflikt

mit der Kirche bisher nicht gehabt haben aber dieſer Konflikt drohte
uns wenn wir die Wünſche und Beſchlüſſe der Generalſynode einfach
und verächtlich von der Hand wieſen mußte er entſtehen Unruhe
links Nicht mir aber der Staatsregierung traue ich die Kraft zu
das rollende Rad aufzuhalten wenn es ſich gegen den Staat wendet
wenn die Intereſſen des Staates giſer ſind als etwaige unberechtigte
Anſprüche der Kirche Das landesherrliche Kirchenregiment und das
Staatsintereſſe wird dafür die unüberſteigliche Schranke bilden Jn
der Agendenfrage ſind manche Worte gefallen die Bedenken erregen
könnten Aber was aus der Agendenfrage wird weiß heute kein Menſch

Abg Stöcker konſ Um ſich einen glänzenden Abgang zu
ſichern ruft Herr v Eynern videant eonsules Jn Kirchenſachen
gehört das Wort eigentlich nicht hin Als es ſich im Reichstage um
den öſterreichiſchen Handelsvertrag handelte Große Unruhe und Heiter
keit links da hätte man das rufen können man hielt aber nicht ein
mal eine Kommiſſionsverhandlung für nöthig Unruhe links Seit
dem 30 Januar iſt die Vorlage ausführlich erörtert worden Rufe
links Wo denn Jn der Oeffentlichkeit in der Preſſe die Sache
ſteht ſeit 20 Jahren auf der Tagesordnung der evangeliſchen Kirche
Herr v Eynern will offenbar die Vorlage beſonders mit einem Namen
verknüpfen wie das die Linke ſo an ſich hat Zuruf links Hat ja
der Kultusminiſter geſagt Mir und meinen Anſchauungen geht der
Entwurf lange nicht weit 53 Bewegung und Heiterkeit links ich
hätte einen viel kürzeren Entwurf ausgearbeitet Dieſer Entwurf iſt
eine Filtration hindurchgegangen durch die Diskuſſion aller Richtungen
in der Generalſynode Wenn die Linke ſo feindlich dagegen auftritt ſo
zeigt ſie daß ſie damit in Widerſpruch ſteht zu allem was offiziell
evangeliſche Kirche heißt Lebhafter Widerſpruch und Unruhe
links Ein konſervativer Miniſter kann wirklich nicht wiſſen
was ſpäter die Generalſynode thun wird bei einem national
liberalen Miniſter wird das vielleicht anders ſein Heiterkeit rechts
Seit den 40 er Jahren ſtehen die Herren Liberalen auf der Zinne der
Forderung ſelbſtſtändigeßBerwaltung kirchlicher Angelegenheiten hätten
ſie die Mehrheit in den Synoden ſo würden ſie dieſe Zinne noch um
ein Stockwerk höher errichten Unruhe links Etwas kläglicheres giebt
es überhaupt nicht als die Rolle die jetzt die Liberalen in den Kirchen
fragen ſpielen Fortdauernde Unruhe links Abg v Eynern Schimpfen
Sie ruhig weiter Einſtimmig war der letzte Beſchluß der General
ſynode Laſſen Sie ſich doch in die Generalſynode wählen verfechten
Sie dort Jhre dogmatiſchen Anſichten aber machen Sie den preußiſchen
Landtag nicht zu einem Konzil Abg Rickert Aber die Steuer
berechtigung die wollen Sie von dieſem Landtage haben Wie ein
Romanſchriftſteller malt Herr v Eynern die ſchrecklichen Folgen dieſes

Unfriedensgeſetzes aus Das rollende Rad von dem Herr v Eynern
geſprochen iſt ein Rad wo Bekenntniß Symbol Dogmatik immer im
Kreiſe herumgehen es rollt aber nur in Jhrem Kopfe Herr v Eynern

Stürmiſche Heiterkeit rechts Unruhe links Ein Thor der es wünſchen
würde die Zugehörigkeit zur evangeliſchen Landeskirche vom Apoſtolikum
abhängig zu machen iſt mir noch nicht vorgekommen Abg Rickert
Gewiß bezahlen ſollen ſie Herr v Eynern hat den Schatten Luthers
zitirt wäre Luther hier er würde mit ihm kurzen Prozeß machen
Große Heiterkeit Warum ſind die Kirchen wo die Geiſtlichen des

Proteſtantenvereins predigen faſt ausnahmslos leer Widerſpruch
links Wir brauchen nicht ſolche Abſtraktionen ſondern ein wahr
haftes lebendiges Glaubensleben

Abg v Zedlitz freik Der Kirche ſoll jede Freiheit gewährt
werden welche ſie ſelbſt für nützlich und nothwendig hält aber in Be
zug auf die Einzelheiten liegt keineswegs Uebereinſtimmung aller
Meinungen vor Es ſteht feſt daß die große Mehrheit der Proteſtanten
in dieſem Hauſe ganz erhebliche Bedenken gegen die Löſungen der Be
ſtimmungen über das Wahlrecht aus der ſtaatsgeſetzlichen Bindung hat

Abg Porſch Ctr Jm Lande iſt aus Anlaß des Umſtandes
daß das Centrum bei dieſer Vorlage vielleicht den Ausſchlag geben
könnte eine Bewegung inſzenirt worden welche ſehr viel Aehnlichkeit
mit derjenigen beim Zedlitzſchen Volksſchulgeſetz beſitzt Wie wir heute
zu dieſem Geſetze ſtehen ſo haben wir von jeher zu ſolchen Geſetzen
geſtanden Herr v Mallinkrodt hat nicht bloß das Recht ſondern auch
die Pflicht für das Centrum in Anſpruch genommen an der Votirung
dieſer Geſetze theilzunehmen Es iſt nicht richtig daß das Centrum
hier zwiſchen den verſchiedenen Richtungen der evangeliſchen Kirche ent
ſcheidet es handelt ſich hier bloß darum das Verhältniß zwiſchen
Staat und Kirche zu reguliren Wie wir für uns die Freiheit wollen
ſind wir bereit ſie den anderen Kirchen zu gewähren Beifall rechts
Wir wollen gerade den preußiſchen Landtag davor bewahren daß hier
die Frage der Agende des Apoſtolikums zur Debatte und Entſcheidung
geſtellt werden

Abg Enneccerus nl Der Vorredner überſieht oder will nicht
wiſſen daß mit dieſem Geſetze einem Theile der evangeliſchen Kirche
im Kampfe gegen eine andere eine gewiſſe Staatshilfe geleiſtet wird
Herr Stöcker will das Apoſtolikum weil er Jrrgläubige braucht die
dann aus den Aemtern und von der Kanzel vertrieben werden ſollen
Wer nicht das Apoſtolikum ausdrücklich bekennt ſoll von den kirch
lichen Aemtern vom kirchlichen Lehramt ausgeſchloſſen ſein Die Frage
des Gelöbniſſes iſt eine Frage der Zuſammenſetzung des Kirchenrathbes
denn nur diejenigen welche das Gelöbniß ablegen können in den Kirchen
rath eintreten Daraus geht ſchon hervor wie ungemein einſchneidend
die Freigebung der kirchlichen Geſetzgebung für das Gelübde iſtAbg Klafing konſ Neue Geſichtspunkte ſind in der heutigen

Wiederholung der erſten Leſung nicht zu Tage getreten Meine Fraktion
mußte heute wieder die bedauerliche Wahrnehmung machen daß das
weſentliche Leitmotiv der Linken das Mißtrauen gegen die jetzige
Organiſation der evangeliſchen Kirche iſt Die Trennung der Kirche
vom Staate iſt doch ſeit 1848 eins der Ziele des zielbewußten Liberalis
mus geweſen um ſo unverſtändlicher iſt die heutige Haltung der
nationalliberalen Partei

Abg Haacke nl Mit ſchwerem bin ich an die Prüfung
der Frage herangetreten wie ich mich dieſem Geſetzentwurf gegenüber
verhalten ſollte nach den heutigen Erklärungen des Abg Stöcker iſt
mir meine Entſchließung ſehr erleichtert Wenn der Entwurf durch
geht wird er mit zwei ſchweren Fehlern behaftet ſein er wird ſeinen
Zweck ſtaatliche und kirchliche Befugniſſe abzugrenzen verfehlen und
er wird nur mit Hilfe von Nicht Evangeliſchen zu Stande gekommen
ſein Statt Frieden zu erlangen werden wir wieder den Kampf haben
einen neuen Kulturkampf
W Die Abg Jrmer v Kröcher und Bachem verzichten auf das

ort
Abg d Eynern will Herrn Stöcker in ausführlicher Weiſe nicht

mehr antworten nachdem man dieſen Apoſtel des Friedens heute gründ
lich kennen gelernt habe Widerſpruch rechts

Fortſetzung in der 1 Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 April Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt noch in Schlitz die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag
um 4 Uhr mit den kaiſerlichen Kindern auf der Wildparkſtation
eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais begeben

Herr Miquel hat Kopfſchmerzen das iſt das
neueſte Bulletin welches geeignet ſein dürfte einiges Aufſehen in
der politiſchen Welt zu erregen Die offiziöſe Form in welcher
die hochpolitiſche Nachricht in einigen Blättern ſo u A im
Hannover ſchen Kurier verbreitet wird iſt die folgende Der

Finanzminiſter Dr Miquel leidet infolge von Ueberarbeitung ſeit
einiger Zeit viel an neuralgiſchen Kopfſchmerzen Mit Rückſicht
hierauf und in Anbetracht des Umſtandes daß die Kraft des
Chefs der preußiſchen Finanzverwaltung durch die Vorbereitung
der Einführung des Kommunalſteuer und des Vermögens
ſteuergeſetzes noch auf längere Zeit ſehr in Anſpruch genommen
ſein wird ſteht zu erwarten daß Herr Dr Miquel wenn er auch
nicht aufhört die Weiterführung der Steuerreform im Reiche
nach beſten Kräften zu fördern doch die Hauptſorge für dieſelbe
dem Staatsſekretär Grafen von Poſadowskt überlaſſen
wird und dies um ſo mehr als dieſer ſich einer ſolchen Aufgabe
als in hohem Maße gewachſen gezeigt hat und überdies mit dem
preußiſchen Finanzminiſter in allen weſentlichen Punkten vollſtändig
eines Sinnes iſt Um die Tragweite dieſer Nachricht vollſtändig
zu würdigen muß man berückſichtigen daß die Norddeutſche
24 Stunden früher einen Artikel gebracht hatte welchen man direkt auf
den Grafen Caprivi zurückführt worin geſagt war daß der
Reichstag in ſeiner letzten Seſſion im Allgemeinen recht gut ge
arbeitet habe und daß die Steuerreform jedenfalls nicht mehr
im alten Umfange an den Reichstag kommen werde Die Voſſiſche
bemerkt zu der Nachricht Wenn auch der Kreis der Steuerreform
weſentlich verengt und auf den größten Theil der Rente an die

inzelſtaaten Verzicht geleiſtet werden ſoll ſo bleibt es doch immer
beſtehen daß die Mehreinnahmen des Reiches durch indirekte
Steuern aufgebracht werden ſollen Es iſt aber geradezu auf
fällig zu verfolgen wie ſich die Stimmung gegen die Belaſtung
der großen Maſſe durch indirekte Steuern in der letzten Zeit ver
ſchärft hat Unter dieſen Umſtänden iſt es wahrſcheinlich daß
ſelbſt Parlamentarier die noch ſchwanken ſich zur Ablehnung
indirekter Steuervorlagen entſchließen werden um nicht bei ihren

Wählern alles Vertrauen zu verlieren Herr Miquel hat deshalb

wenn er wirklich ſeine Hände von der Reichsſteuerreform zurück
gezogen hat zweifellos das beſſere Theil erwählt und Graf
Poſadowsky wird bald erkennen daß er einen ſehr dornenvollen
Weg zu gehen hat Uns ſcheint es auch daß Herr Miquel die
Ausſichtsloſigkeit der Steuervorlagen erkennend ſich bei Zeiten
zurückzieht und das Weitere ſeinem Kollegen überläßt Mit dem
Reichskanzlerpoſten tſt es auch vorläufig noch Nichts Die Red

Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes zur
Berathung der Vorlage über die Landwirthſchafts
kammern iſt ergebnißlos auseinandergegangen Die Vorſchläge
des Abg v Zedlitz wurden mit 17 gegen 11 des Abg v Kardorff
mit 16 gegen 12 des Abg Herold Ctr mit 16 gegen 12 die
urſprünglichen Anträge des Ausſchuſſes mit 16 gegen 12 und die
Regierungsvorlage mit allen gegen ſechs Stimmen abgelehnt Was
nun im Plenum des Hauſes werden wird das liegt völlig im
Dunkeln

Das Befinden Polſtorff s iſt befriedigend Die
Heilung der Wunde verläuft normal man glaubt der Patient
werde in 14 Tagen die Klinik verlaſſen können

Leipzig 28 April Der Termin zur Veranſtaltung einer
Leipziger Ausſtellung iſt auf das Jahr 1897 verſchoben

ldaqf der J J D I S S S S z J T dèdHaar ſchöne dunkelgraue metalliſch glitzernde Augen von
ſchweren dunklen Brauen überwölbt

So weit waren ſie einander ähnlich aber die Geſichts
farbe des jungen Edelmanns war bleich ſein kurzgeſchnittenes
Haar an der linken Seite getheilt ſein kleines Schnurr
bärtchen war ſorgfältig gepflegt ſein Anzug verrieth den ge
ſchickteſten Schneider ſeine Wäſche glänzte im fleckenloſem
Weiß und ſeine Handſchuhe ſaßen wie angegoſſen

Walter Bach s Geſichtsfarbe war durch den Staub der
Landſtraße nicht zu erkennen ſein Haar hing nnordentlich bis
auf die Schulter nieder und auch ſein Bart war verwildert
Sein Anzug deutete auf langen Gebrauch in Wind und Wetter

Schön an meiner Stelle zu ſein Herr Graf lachte
Walter bitter

Ja ich wiederhole es Walter Du biſt frei Du kannſt
kommen und gehen wie es Dir beliebt Niemand iſt da der
Dir ſagt Thue dies laſſ jenes Du darfſt dieſes nicht
Du mußt jenes thun beharrte Horaz

Nein einer ſolchen Einmiſchung erinnere ich mich nicht
Es giebt Niemand der ſich ſo viel um mich kümmerte mir
etwas zu verbieten oder zu erlauben erwiderte Walter
mit mißtönendem Lachen

Wo warſt Du zuletzt Walter erkundigte ſich der Graf
Wie könnte ich Jhnen das ſagen Herr Graf Jch bin

die Erde auf und nieder gegangen wie Satan in der Ge
ſchichte Hiobs Vergangene Nacht ſchlief ich unter einer
Scheuneneinfahrt

Hatteſt Du Oeſterreich verlaſſen ſeit ich Dich zum letzten
Male ſah

Wann war das gnädiger Herr
Vor ungefähr zwei Jahren Ah ich habe ein beſſeres

Gedächtniß als Du Ich erfreue mich keines ſo anregenden
Wechſels ſo leicht zu vergeſſen

Vor zwei Jahren O während dieſer Zeit habe ich
die ganze Welt durchwandert in Colorado nach Silber in

Auſtralien nach Gold und in den Kapkolonien nach Diamanten
gegraben lachte Walter

O Du glücklicher Menſch rief der junge Graf mit
einem Blick der Bewunderung und des Neides

Aber ich fand nichts fuhr Walter fort ich kam ebenſo
arm wieder zurück wie ich gegangen war Für die freie Fahrt
von Kalkutta nach dem Kap der guten Hoffnung mußte ich
die ſchwerſten Arbeiten auf dem Schiffe verrichten

Dennoch wiederhole ich Dir daß Du ein beneidenswerth
glücklicher Menſch biſt ſo frei kommen und gehen zu dürfen

O deſſen wird man bald genug müde verſicherte Walter
Jch begreife wohl wie man der ewigen Einförmigkeit

müde werden kann nicht aber des ewigen Wechſels beſtän
diger Wandlung der Scenen erwiderte der Graf

Verſnuchen Sie es nur einmal ſelbſt gnädiger Herr und
Sie werden ſich überzeugen wie recht ich habe

Jch wünſchte ich dürfte es verſuchen
Und ich wünſchte einmal behaglich ausruhen zu dürfen
Nun dazu werde ich Dir vielleicht verhelfen können

Walter antwortete Horaz gutmüthig Wenn Du Dein
wanderndes Leben wirklich aufgeben und Dich häuslich nieder
laſſen willſt werde ich ſchon etwas für Dich finden Ich habe
eine Stelle in der von mir gegründeten Sonntagsſchule zu
beſetzen für die Deine Kenntniſſe vollkommen ausreichen Du
erhältſt auskömmliches Gehalt und freie Wohnung

Aber ich ſtehe unter der Aufſicht unſeres geſtrengen
Herrn Pfarrers Nein dafür danke ich gnädiger Herr

Es thut mir leid daß ich augenblicklich nichts Beſſeres
für Dich weiß Um unſerer alten Bekanntſchaft willen nimm
das Dir einige vergnügte Tage zu machen ſagte der junge
Graf dem Landſtreicher mehrere Goldſtücke in die Hand
drückend

Walter dankte verlegen
Und komm näher Walter flüſterte der Graf

Fortſetzung folgt

Das Gerücht das ſchon ſeit einigen Tagen in der Stadt um
iſt zur Thatſache geworden Mehrere Perſonen wurden et
verhaftet weil ſie anarchiſtiſche in ſchärfſter Tonart abgeſaßt
Flugblätter verbreiteten

Erfurt 29 April Es hat ſich hier ein Komitee gebildet
welches eine Huldigungsfahrt nach Friedrich sruh playt
Dieſelbe ſoll am 18 Mai von Statten gehen es können auch
Damen daran theilnehmen

Breslau 28 April In dem ruſſiſch polniſchen Jnduſtyj,
reviere des Gouvernements Petrikan nahm der Wehr Theil der
Arbeiter die Arbeit wieder auf Das Militär iſt theilweiſe in di
Garniſonen zurückgekehrt

Fulda 28 April Der nenugewählte Biſchof Dr Geor
Komp iſt ein Unterfranke 1828 als v eines königl Bezirk
arztes in Hammelburg geboren er iſt ſeit Jahrzehnten Regenz
am biſchöflichen Klerikalſeminar in Fulda Ausgebildet wurde
Dr Komp im Collegium germanicum in Rom Der derzeitige
Kardinalbiſchof Dr Kopp früher Biſchof von Fulda iſt e
intimer Freund Komp s Dr Komp iſt fünfundſechszig Jahre i

Darmſtadt 28 April In unſerer Stadt hat man ſ
Verlobung der Prinzeſſin Alix mit dem Großfürſten Thron
folger Nikolaus nicht mit ſolcher Freude begrüßen können
wie dies vielfach in Deutſchland geſchehen iſt Nur mit ſchweren
Herzen ſieht man dieſe Prinzeſſin ſcheiden die ſich durch ihr freund
liches mitfühlendes Weſen viele Herzen gewonnen hat Vor Allem
weiß man auch wie ſchwer es der Prinzeſſin fällt ihren evay
geliſchen Glauben an dem ſie treu und innig hängt un
aufzugeben Wie wir aus gut unterrichteter Quelle erfahren hat
die Verlobung auch nicht eher ſtattfinden können bevor aus der
Formel welche die Prinzeſſin bei dem Uebertritt gebrauchen myß
jene Worte geſtrichen waren daß ihr früherer evangeliſcher Glaube
Unglaube ſei Mehrere Stunden ſoll die Prinzeſſin vor ihrer

Verlobung gerade den Punkt des Glaubenswechſels mit dem Groß
fürſten Thronfolger beſprochen haben Erſt dann hat die Ver
lobung ſtattgefunden Der Uebertritt muß noch vor der Ver
mählung vollzogen werden

Oeſterreichllngarn
Wien 29 April Der bisherige Botſchafter Prinz Reuß

hat geſtern Abend Wien verlaſſen

Frankreich
Paris 29 April Die Verhandlungen im Prozeß

Henry wurden geſtern Mittag um 12 Uhr wieder aufgenommen
Ein der Familie Henry befreundeter Arzt erklärt der Angeklagte
ſei wahnſinnig wogegen Letzterer lebhaft proteſtirt Der Staats
anwalt plädirt auf Todesſtrafe da Henry für ſeine That in
vollem Maße verantwortlich ſei Henry verlas ein langes Schriſt
ſtück in welchem er ſeine Theorien darlegte Der Verthe diger
plädirte in Anbetracht der Jugend und der Einſichtsloſigkeit des
Angeklagten auf mildernde Umſtände Nach ſtündiger Berathung
verurtheilte das Schwurgericht Henry zum Tode Der Angeklagte
rief nach Verkündigung des Urtheils aus Muth Kameraden es
lebe die Anarchie Abends wurde er in das Gefängniß
La Roquette überführt er weigerte ſich gegen das Urtheil des
Gerichtshofes Berufung einzulegen Die Hinrichtung Henury s
dürfte vorausſichtlich demnächſt erfolgen

Belgien
Lüttich 29 April Geſtern Abend um 9 Uhr explodirte

an der Eingangsthür der Kirche Saint Jacques eine Bombe welche
auf einen Haufen Steine gelegt war Mehrere Fenſterſcheiben der
Kirche und der benachbarten Häuſer wurden zertrümmert Perſonen
ſind nicht verletzt worden

Brüſſel 29 April Ein bei der Regierung des Kongo
ſtaates eingelaufenes Telegramm meldet daß die Truppen des
Kongoſtaates nach der Einnahme von Kabambarre ihren
Marſch fortgeſetzt haben und am Tanganika See angekommen ſind

Hollagd
Haagg 28 April Das Kabinet hat heute Vormittag der

Königin Regentin ſeine Entlaſſung eingereicht

Waſſhington 28 April Nach Meldungen aus Monte
video iſt es einem Theile der geflüchteten Braſilianer gelungen
Braſilien wieder zu erreichen Saldanhada Gamaund die übrigen
entkommenen und gelandeten Braſilianer verſuchen fortdauernd wieder
in Rio Grande einzudringen die braſilianiſchen Kriegsſchiffe ſind
mit 170 Braſilianern nach der Jnſel Ascenſion abgegangen Jn
den letzten Gefechten in Nio Grande wurden die Aufſtändiſchen
von den Föderirten geſchlagen

Kleine Chronik
Berlin 29 April Verſchüttet Durch den Einſturz der

Wand eines Grabens auf einem an der Oberſpree gelegenen Grund
ſtücke der Berliner Waſſerbaugeſellſchaft wurden geſtern vier Arbeiter
verſchüttet Drei derſelben wurden ſchwer verletzt herausgeſchafft der
vierte wurde todt aufgefunden

Aſchersleben 29 April Mammuthzahn Jn der Ktesgrube des Dorfes Welbsleben wurde in einer Dieſe von etwa 7 Metern

der Zahn eines Mammuth gefunden der eine Länge von 1,08 m und
eine Stärke von 11 em beſitzt

Bremerhaven 29 April Verhaftung Der frühere
Berliner Bankbuchhalter Paul Georg Krüger welcher wegen Unter
ſchlagung von 10000 Mk ſteckbrieflich verfolgt wird wurde auf einem
engliſchen Schiffe hier als Schiffsjunge verhaftet Krüger beſaß bei
ſeiner Feſtnahme noch 7000 Mk

Mons 29 April Unglück im Bergwerk Jm Kohlen
berg Bois du luc iſt ein Fahrſtuhl mit 16 Arbeitern infolge Reißens
des Seiles auf den Grund der Grube hinabgeſtürzt Drei Ar
beiter konnten ſich retten die übrigen 13 wurden getödtet

Paris 29 April Von einer Lawine erfaßt Wie aus
Chambery gemeldet wird ſind 20 Mann der Grenzabtheilung in Frejus
welche von Modane Lebensmittel für die Feſtungsmannſchaften holen
wollten von einer Lawine erfaßt und in einen 300 Meter tiefen Ab
grund geſchleudert worden Glücklicherweiſe konnte man alle Ver
unglückten noch lebend unter den Schneemaſſen hervorziehen Mehrere
hatten ſchwere Verletzungen erlitten

Madrid 29 April Cholera Die Regierung hat die
portugteſiſche Bevölkerung am linken Ufer des Tajo für choleraverdächtiß
erklärt Jn der nahe der Grenze gelegenen Stadt Caſtello Branco
ſind einige Fälle von Cholera vorgekommen

Athen 29 April Zum Erdbeben Das vorgeſtern ſtatt
gehabte abermalige Erdbeben rief eine unbeſchreibliche Panik hervor
Viele Häuſer ſind eingeſtürzt eine große Anzahl Perſonen iſt
verwundet worden Das Königliche Palais iſt ebenfalls be
i und man befürchtet den Einſturz des Hadrian Thurmes
auch die Akropolis hat Schaden gelitten Aus Theben wird ge
meldet daß weitere Erdſpalten entſtanden ſind aus denen heißes
Waſſer und Sand dringt Die Umgebung des Kopaisſees iſt fortgeſetzt in vibrirender Bewegung Das Hof Kaſtri iſt gänzlich

a ört Die Ortſchaften Xirochorion und Limnä auf Eubäa ſindHaſt oanzlich vernichtet
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Halle 30 April
c Wilhelm von Nauchhaupt Der bekannte Parlamentarier

lange Jahre der hervorragende Führer der konſervativen Partei Wilhelm
v Rauchhaupt iſt am Sonnabend Mittag auf ſeinem Gute Storkwit
geſtorben Er ward im Jahre 1828 geboren beſuchte das Päda
gogium der Franckeſchen Stiftungen in Halle ſtudirte von 1846 49
Rechtswiſſenſchaften in Halle und Bonn wurde 1849 Auskultator
180 Referendar 1854 Aſſeſſor Als ſolcher arbeitete er am Stadt
richt zu Der dann kam er als Juſtitiar an die Regierung zu

Jm Mai 1855 wurde er zum Landrath des Kreiſes Delitzſch
ernannt welche Stellung er 88 Jahre hindurch bis zu ſeiner im

rbſt v Js im Hinblick auf ſeine geſchwächte Geſundheit erfolgten
misniederlegung inne gehabt hat Sein raſtloſes ſegensreichesSchaffen für den Kreis hat vielſeitige wohlverdiente Anerkennung e

funden die beſonders bei der Abſchiedsfeier am 5 Oktober v Js be
tundet wurde bei welcher Gelegenheit ihm zu den früheren Ordens
auszeichnungen der Stern zum KronenOrden 2 Klaſſe verliehen wurde
Die Stadt Delitzſch verlich ihm damals das EhrenBürgerrecht wie
es ſeitens der ebenfalls in dem ihm unterſtellten Kreiſe gelegenen
Stadt Landsberg ſchon 1881 geſchehen war Auch für die Provinz hat
der Verſtorbene emſig tn zuletzt bekleidete er eine Reihe von

ahren das Amt des Vorſitzenden des ProvinzialAusſchuſſes Als
Parlamentarier wirkte v Rauchhaupt ſowohl im Abgeordnetenhauſe
dem er mit nur kurzen Unterbrechungen von 1866 bis vor wenigen
Jahren theils als Abgeordneter für den Wahlkreis Delitzſch Bitter
ſeld theils für die Stadt Potsdam angehört hat 1867 war er Mitglied
des konſtituirenden Reichstages 1887 wurde er dann nochmale in den
Reichstag entſendet Vor zwei Jahren wurde der Verſtorbene leidend
über die Krankheitsurſachen gingen die Anſichten der conſultirten Aerzte
ſehr weit auseinander Der Beſuch von Seebädern und Kiſſingen brachte
iur vorübergehend einige Beſſerung ſo daß von Rauchhaupt ſich ge
nöthigt ſah ſich nicht nur aus dem parlamentariſchen Leben mehr und
mehr zurückzuziehen ſondern auch ſein Amt als Landrath ſpäter auch
als Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes niederzulegen Um Weih
nachten v J verſchlimmerte ſich das Leiden das nun ſicher als Darm
und Leberkrebs erkannt wurde und um Oſtern d J warf ihn daſſelbe
auf das Krankenlager das nun auch ſein Sterbelager geworden iſt
Sein Tod trat durch einen Anfall von Herzſchwäche als Folge des
Hauptleidens ein An ſeiner Bahre trauern ſeine zweite Gatlin und
ein 5 jähriger Sohn derſelben ſeine erſte Gattin und eine Reihe ihm
von derſelben geſchenkten Kinder ſind ihm im Tode vorangegangen zu
letzt ſein Sohn Timon der vor einigen Jahren als Schüler des Pä
dagogiums zu Halle derſelben Anſtalt der ſein Vater ſeine Schul
bildung verdankte durch einen Unglücksfall ums Leben kam Die Be
erdigung des genialen Parlamentariers der auch ſeinen Gegnern durch
ſein echt mannhaftes Auftreten Achtung abzwang erfolgt am morgigen
Dienſtag Mittags 1 Uhr im Erbbegräbniß der Familie zu Schenken
berg bei Delitzſch über deſſen Kirche der Heimgegangene das Patronat

atteß Die Gedächtnifffeier zur Pflauzung der Friedenseichen

wurde am Sonnabend im Pfälzer Schießgraben abgehalten und nahm
einen guten Verlauf Das Programm wies Chor und Sololieder
der betheiligten Liedertafeln auf auch die Turner fangen gemeinſchaftlich
einige Lieder Die Begrüßung und das Hoch auf den Kaiſer hatte
Herr Laue übernommen die Feſtrede hielt Herr Dr Lembſer welcher
mit einem Hoch aufs Vaterland ſchloß Es ſprachen außerdem noch
die Herren Robert Seebach und Kreßmann die gemeinſchaftlichen Ge
ſänge leitete Herr Lehrer Schumann

Vermiethung Jm heutigen Termin zur anderweiten Ver
miethung des an der Leipzigerſtraße belegenen Verkaufsladens
Nr 1 im Rathhauſe auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1894 bis dahin
1900 hat der bisherige Miether Kaufmann Georg Holtzhauſen an
Jahres miethe 1300 Mk geboten gegen 1550 Mk bisher

Verpachtungstermin Da mit dem 1 Oktober d J die
Pachtzeit für die Stadttheater Reſtauration abläuft war
ſeitens des Magiſtrats ein neues Pachtausſchreiben erlaſſen worden
Zu demſelben ſind nur zwei Angebote eingegangen und zwar vomjetzigen Pächter Herrn Karl Meißner und Herrn Gaſtwirth Ludwig

Fritſche Jnhaber der Franziskaner Halle Erſterer welcher bisher
000 Mk jährlich zahlte machte ein Gebot von 3000 während letzterer
4000 Mk geboten hat

Kirchenconcert Unſere Leſer ſeien nochmals auf das Concert
hingewieſen welches der Kgl Univerſitäts Muſikdirektor Herr Otto
Reubke am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in der neuen St Stephanus
kirche unter Mitwirkung von Frau Dr Eisler Frl Haym und
des renommirten Violoncello Virtuoſen Herrn Schmidt Berlin zum
Beſten der St Stephanusküirche veranſtaltet Herr Reubke
wird Orgelkompoſitionen von Bach Schumann und Rhein
berger auf der neuen von Herrn Rühlmann Zörbig erbauten
Orgel zum Vortrag bringen Auch im Uebrigen iſt das Programm
des Concerts ein ſehr intereſſantes

Jm Walhallatheater ſchließt worauf wir hiermit nochmals
aufmerkſam machen wollen am heutigen Montag der bisherige in
ganz beſonderem Grade intereſſante und effektvolle Spielplan

Ein Akt faſt unglaublicher Rohheit ſpielte ſich am Sonn
abend Abend in einer Weinſtube in der Brüderſtraße ab Dort
ſaßen mehrere Herren in gemüthlicher Unterhaltung beim Glaſe Wein
unter ihnen ein älterer Student der Rechte Jnzwiſchen traten noch
mehrere Herren ins Lokal unter ihnen die canä jur Gr und Sch
Ohne Weiteres erhob der eine der Letzteren ſeinen ſchweren Gigerl
Knüppel und bearbeitete damit den nichts ahnenden erſtgenannten
Collegen der auf die Hinzugekommenen gar nicht geachtet hatte in
roheſter Weiſe während der andere in Reſerve ſtand Das Dazwiſchen
treten der übrigen Gäſte und das Verbot des Wirthes hinſichtlich
längeren Verweilens der beiden Kandidaten im Lokal machte der wider
lichen Scene ein Ende doch wird dieſelbe noch ein Nachſpiel vor
Gericht haben da die Sache der Staatsanwaltſchaft unterbreitet iſt
Wie man hört ſoll eine Zweikampf Angelegenheit die Urſache des
Ueberfalles geweſen ſein

Schwere Augenverletzung Der 4 Jahre alte Sohn des
Mansfelderſtraße 28 wohnhaften Arbeiters F wurde Ende v W beim

piel mit einem gleichalterigen Kameraden von dieſem mit einem
ſpitiigen Jnſtrument in das rechte Auge geſtochen Die Verletzung
machte in der Kgl Augenklinik eine Operation nothwendig

Veim Spiel verunglückt Auf dem Grundſtücke Wucherer
ſtraße 12 vergnügten ſich am Sonnabend Abend mehrere Knaben
indem ſie von einem Rollwagen auf den Hofraum herabſprangen
Auch der 4 Jahre alte Sohn des Bierhändlers K betheiligte ſich an
dem Spiel er that aber dabei einen Fehlſprung und brach das
linke Bein am Oberſchenkel

Sturz vom Neubau Heute früh um 7 Uhr ereignete ſich auf
dem J ſchen Neubau in der Fleiſcherſtraße ein Unfall inſofern
als der mit dem Ausſtreichen der Fugen beſchäftigte Maurerlehrling
Ebert aus dem Nachbarorte Mötzlich auf dem Gerüſt der erſten
Etage fehl trat und auf das Bauterrain herabſtürzte Derſelbe mußte
in einer Droſchke nach der Klinik gebracht werden Ernſtere Ver
lezungen ſcheint derſelbe nicht erlitten zu haben Uebler erging es
heute Vormittag dem Stuckateur Kehl von hier Derſelbe war aufdem Neubau Sindenſtraße 47 mit dem Anſetzen von Stuck in
einem Zimmer der zweiten Etage d als er bei einer Rückwärts

gung des Oberkörpers das Gleichgewicht verlor und rücklings aus
Fenſter auf die Straße herabſtürzte Er fiel klatſchend zu Boden

Auf

und blutete heftig aus Mund Naſe und Ohren Derſelbe wurde der
Klinik überwieſen und ſoll außer anderen körperlichen Beſchädigungen
namentlich einen Schädelbruch Unterkieferbruch ſowie Arm und Ellen
bogenbrüche erlitten haben

Ein Pferd in Gefahr Geſtern Vormittag fiel auf dem
Gehöft zum grünen Hof vor dem Steinthor ein Pferd des Oeko
nomen L in den dort befindlichen Brunnen deſſen Ueberdeckung
beim Betreten durch das Thier zuſammengebrochen war Die Feuer
wehr wurde zur Hilfe herbeigeholt und lang es nach faſt einſtündiger
Arbeit das Pferd lebend aber beſchädigt wieder herauszuholen

Aus dem Veoreinsleben
V kommunaler Bezirksverein Auf der Tagesordnung der

am Mittwoch im Neumarkt Schützenhaus ſtattfindenden Monats
verſammlung ſtehen folgende Punkte 1 Einführung des elektriſchen
Betriebes auf den Linien der Halleſchen Straßenbahn reſp Ankauf der
Stadtbahn durch erſtere Beſprechung der bisherigen Verhandlungen
2 Gebäudeſteuer und Einſpruch dagegen 3 die Concordiapaſſage eine
Nothwendigkeit für die Bezirksanwohner

Anhaltiner Vereinigung Jm feſtlich geſchmückten Saale
der Kaiſer Wilhelmshalle feierten geſtern die Mitglieder der Anhaltiner
Vereinigung mit ihren Angehörigen den Geburtstag des Herzogs Fried
rich von Anhalt Nach der Feſt Ouverture ergriff der Vorſitzende Herr
Kaufmann Neue das Wort und feierte die Tugenden des edlen
Herrſchers der ein Jugendfreund des verſtorbenen Kaiſer Friedrich mit
dieſem die allbekannte Leutſeligkeit gegen Hoch und Niedrig gemein
habe Hierauf überreichte der Vorſitzende dem 86 jährigen Ehrenmitgliede des Vereins Herrn Rentier Klchric Arndt den ihm vom

Herzog von Anhalt verliehenen Hausorden Albrecht des Bären der
Dekorirte welcher übrigens der letzte der Kanoniere die einſt bei der
Geburt des hohen Geburtstagskindes die üblichen 101 Kanonenſchüſſe
abfeuerten nahm thränenden Auges den ihm ganz unerwarteten Gnaden
beweis ſeines Herzogs entgegen ſein Sohn Herr Stadtrath Arndt gab
dann in bewegten Worten dem Dank gegen den Herzog für die ſeinem
Vater verliehene Auszeichnung Ausdruck und brachte auf die Anhaltiner
Vereinigung ein Hoch aus Ferner feierte Herr Amtmann Schneider
Deutſchlands Landesherrn Kaiſer Wilhelm

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Hirſch Dunker Jn der am Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung

ſprach Herr Kaufmann Sarne über die Bedeutung Entwicklung und
Einrichtung der Volksunterhaltungs Abende dieſelben ſeien
ein Weg zur geiſtigen und ſittlichen Bildung des dentſchen Volkes
Aus der neueſten Schrift welche vom Vorſtande der Geſellſchaft für
Verbreitung von Volksbildung herausgegeben gehe der beſte Beweishervor baß die Volksunterhaltungs Abende in vielen großen Städten

immer mehr an Ausdehnung gewännen und die beſten Erfolge erzielt
würden Es ſei deshalb zu wünſchen daß auch in der Stadt Halle
dem beſtehenden Volksbildungsverein mehr Beachtung Seitens der Be
völkerung geſchenkt würde auch das arbeitende Volk müſſe ſich mehr
der Volksunterhalungs Abende befleißigen denn Arbeit und Volks
bildung ſeien die Loſung der Volksunterhaltung Am Sonntag
6 Mai Vormittags 9 Uhr erfolgt eine Beſichtigung der Zuckerraffinerie
Verſammlungsort iſt Deumer s Reſtaurant am Hoſpitalplatz

o Der Stammtiſch der Alten Deutſchen beging am
Sonnabend im Prinz Carl ſein Stiftungsfeſt Der rege Beſuch
deſſelben legte den beſten Beweis dafür ab welche große Zahl von
Freunden dieſer erſt ſeit wenigen Jahren beſtehende Verein ſich ſchon
erworben hat deſſen Mitglieder durch die Liebe zur Muſik geeint

Orcheſter Leiſtungen zu bieten vermögen welche die Hörer völlig ver
geſſen laſſen daß ſie es nicht mit einer Berufs Muſikkapelle von lang
jähriger Schulung unter tüchtiger Leitung zu thun haben

Ans der Umgebung
D Trotha 29 April Kinderſegen Jn der Nacht zum

heutigen Sonntag wurde die Ehefrau des hier wohnhaften Geſchirr
führers Wolf von Drillingen entbunden Bis jetzt ſind alle 3 Kinder
am Leben Die Mutter befindet ſich den Umſtänden nach wohl

d Büſchdorf 30 April Unfall Der auf einem Beine ge
lähmte Arbeiiter G von hier fiel geſtern Abend in der Wohnung
eines Bekannten als er ſich nach Beendigung des Kartenſpiels vom
Stuhle erheben wollte ſo unglücklich gegen eine ſcharfe Karte des
eiſernen Ofens daß er eine 8 em lange und ſtark blutende Wunde
am Kopfe erlitt Dieſelbe mußte in der Klinik zu Halle zugenäht
werden

B Eisleben 29 April Amtsjubiläum Am 1 Mai feiert
der hieſige Seminardirektor Herr Martin ſein 2h jähriges Amts
jubiläum Herr Martin iſt ſeit 1884 Direktor am hieſigen Seminar

Standesamtliche Nachrichten
Ttandesamt Halle

eboten
28 April Der Metalldreher Karl Petzold und Jda Fiſcher Anhalter

ſtraße 17 und Hirtenſtraße 9 Der Fiſchermeiſter Max Rößler und Martha
Schräpler Weingärten 46 und Saalberg 15 Der Handarbeiter Gottfried
Pintaske und Selma Friedrich Halle und Merſeburg Der Zimmermann
Franz Kuhwald und Emilie Fiſcher Leipzig und Oſendorf

Eheſchließungen
28 April Der Geſchirrführer Karl Beyer und Wilhelmine Schauer

Königſtraße 45 Der Fleiſcher Hermann Böhme und Olga Nette Linden
54 und Friedrichſtraße 29 Der Steindrucker Paul Wendt und

ertha Ernſt Magdeburgerſtraße 31 und Feldſtraße 6 Der Handarbeiter
Wilhelm Weiß und Bertha Straus Steinweg 18 und Hermannſtraße 32
Der Maurer Auguſt Germey und Anna Band Cöthen und Glauchaer
ſtraße 4 Der Zimmermann Bruno Germey und Emma Weſer Cöthen
und Gerberſtraße 7 Der Kaufmann Paul Zilling und Margarethe Roſch
Merſeburg und III Vereinsſtraße 4 Der Buchhändler Oskar Steuber
und Anna Oertel Braunſchweig und Schillerſtraße 1 Der Tiſchler Robert
Falke und Marie Zähring Forſterſtraße 34 und Berlin Der Premier
ieutenant Erich Funk und Elsbeth Bonſtedt Neiße und Blücherſtraße 4
Der Schloſſer Robert Mertens und Emma König FritzReuterſtraße 10 und
Teutſchenthal Der Tiſchler Hermann Heider und Anna Hartmann Reil
ſtraße 134 und Belgern Der Militär Anwärter Guſtav Rabe und
Margarethe Renneberg Gr Wallſtraße 42 und Frieſenſtraße 4

Geboren
28 April Dem Handarbeiter Hermann Hörning eine T Martha Elſe

Schloſſerſtraße 2 Dem Mehldändler Otto Nitzſche eine T Klaug Elſa
Ranniſcheſtraße 6 Dem Anatomiediener Joſeph Radinsky eine T Klara
Helene Gr Steinſtraße 52 Dem Aſſiſtenzarzt Dr med Ernſt Leutert
eine T Jngrid Königſtraße 84 Dem Schaffner Franz Roſch ein
Beeſenerſtraße 23 Dem Lehrer Emil Löffler ein S Johannes Karl Leip
igerſtraße 75 Dem Kaufmann Albert Hofmann ein S Albert HansHlansfelverſtraße 54 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Jahn eine T Marie

Anna Gr Schloßgaſſe 5 Dem Kaufmann Heinrich Griep eine TS rieda Wabereiſtraße 27 Dem Hausmann Richard Dubs ein
Emil Otto Ernſt in 20 Dem Brauer Joſeph Höflich ein

S Kurt Alfred Siegfried Thorſtraße 36 Dem Schloſſer Georg Fuchs
ein S Robert Otto Albert Georg Da nheſſrae 23 Dem Schneider
meiſter Heinrich Speck ein S Heinrich Hermann Bölbergaſſe 4

Geſtorben
28 April Des Polizei Wachtmeiſter Moritz Täntzer Ehefrau Wilhelmineeb Winkler 68 ér Wallſtraße 25 Wittwe Auguſte Bolyte geb

atthäi 71 Hermannſtraße 37 Des Maler Wilhelm Opitz T Gertrud
9 Schmiedſtraße 20 Des Schaffner Franz Roſch S 4 Std Beeſener
ſtraße 23 Der Steinbruchsarbeiter z Mildner 56 Klinik

General LAuzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Mai
Des Schmied Robert Leonhardt S Eri
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Tolegramme und letzte Nachrichton
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 30 April 10 Uhr 52 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Kanzler Leiſt iſt
in Deutſchland angekommen hat ſich aber beim Auswärtigen Amte
noch nicht gemeldet Auch Major Wrochem iſt in Deutſchland
angekommen er wird den Kolonialdienſt verlaſſen und wieder in
die Armee treten Die Kaiſermanöver werden diesmal
durch große Kavallerie Unternehmungen eingeleitet werden welche
der Kaiſer perſönlich zu leiten beabſichtigt

Budapeſt 30 April 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Als geſtern Abend
vom Oſtbahnhof der Eilzug nach Wien abgelaſſen wurde fiel
gegen den Waggon in welchem der Erzherzog Joſeph ſaß ein
Schuß welcher ein Waggonfenſter zertrümmerte Strengſte Unter
ſuchung des Vorfalls iſt angeordnet

L Paris 30 April 8 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute findet in der
Kammer die Jnterpellatton Jaurès über die von verſchiedenen
Kapitaliſten und Mitgliedern des Klerus den Anarchiſten an
geblich gewährten Geldunterſtützungen ſtatt Wie verlautet wird
Jaursés gelegentlich dieſer Juterpellation Aufſehen erregende Mit
theilungen machen

2
nik

Berlin 29 April Die Angelegenheit des in Marſeille ver
hafteten deutſchen Offiziers iſt noch immer nicht aufgeklärt
Mehrere franzöſiſche Blätter ſprechen die Vermuthung aus daß
man es mit einem Geiſteskranken zu thun habe Ueber die Be
läſtigungen welchen zwei junge Ulmer in der Nähe von Nizza
ausgeſetzt geweſen ſind wird gemeldet daß die Beiden ein Maler
und ein Goldſchmied am 23 Februar zu Fuß nach Nizza wanderten
Der Maler entwarf eine kleine Skizze der herrlichen Gegend und
ſchrieb ſich die Namen einiger Ortſchaften in ſein Notizbuch Ein
junger Franzoſe der ſich zu ihnen geſellte dennncirte die beiden
Fremden als Spione und Beide wurden verhaftet einem ſcharfen
Verhör unterzogen dabei beleidigt und beſchimpft und 24 Stunden
bei Waſſer und Brod eingeſperrt Der Konſul von Nizza an den
ſich die beiden Deutſchen waudten nahm ſich ſeiner Landsleute gar
nicht an Vor das Tribunal geſtellt wurden die Beiden von der
Anſchuldigung der Spionagge freigeſprochen jedoch wegen verbotenen
Zeichnens und Waffentragens zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt
Nach Verbüßung der Strafe wurden ſie ganz und gar rechtswidrig
nochmals 14 Tage in s Gefängniß geworfen und hatten manche
Beleidigungen und Mißhandlungen zu erdulden Dann wurden
ſie von Feſtung zu Feſtung geſchleppt und in Dijon aber
mals 8 Tage lang grundlos eingeſperrt Nach vielen
Drangſalen erreichten ſie endlich die deutſche Grenze Der Vor
fall bedarf jedenfalls der Aufklärung Die Red Jn den letzten
Tagen haben abermals Proben mit dem Dowe ſchen Panzer ſtatt
gefunden es wohnten denſelben etwa 25 höhere Offiziere aus dem
Kriegsminiſterinm bei Jm Ganzen wurden ans einer Entfernung
von 10 Schritten 14 Schüſſe auf den Panzer abgegeben Auf der
Rückſeite zeigte der Panzer nicht die geringſte Spur Das ge
ſammte Urtheil beſtätigte die ſchon früher erprobte Kugelſicherheit
des Panzers Jn verfloſſener Woche iſt eine Frauen
deputation aus dem Bergiſchen beim Fürſten Bismarck
geweſen bei welcher Gelegenheit derſelbe eine längere Anſprache
gehalten hat in der es u a heißt Jch bin hier im Walde lange
nicht ſo einſam wie oft in den vorhergehenden dreißig Jahren
Man iſt immer am Einſamſten in großen Städten am Hofe im
Parlamente unter ſeinen Kollegen dort fühlt man ſich mitunter
wie unter Larven die einzige fühlende Bruſt Aber im Walde fühle
ich mich niemals einſam das muß in der Natur des Waldes be
gründet ſein Jch weiß nicht ob Sie in Jhrem Leben ſo viele
Förſter kennen gelernt haben wie ich aber ich habe vorwiegend
zufriedene Förſter gekannt Die Waldeinſamkeit muß für Deutſche
etwas Bernhigendes haben und die amtliche Thätigkeit eines
Miniſters muß andere Wirkungen haben denn ich habe nie einen
zufriedenen Kollegen gekannt ebenſowenig einen zufriedenen Parla
mentarier und ich habe früher als ich noch im Amte war immer
davon geträumt daß Gott mir nachher noch ein Jahrzehnt
laſſen möchte um meinen Neigungen im Laud und
Waldleben wieder nachzugehen Es iſt vielleicht 40 Jahre
her da fragte mich einmal ein hannover ſcher Freund über meine
Zukunft und ich ſagte ihm ich hoffte noch 10 Jahre Geſandter
zu ſein das traf zu denn es war im Jahre 1852 Dann
ſagte ich weiter Und dann 10 Jahre lang Miniſter die letzten
10 Jahre aber ſtill zu Hauſe auf dem Lande Und ein
ſam bin ich auch dadurch nicht geworden weil ich in Deutſchland
viele Freunde habe und was noch feſter hält viele politiſche
Frenundinnen Die Frau hält die als richtig erkannten Meinungen
feſter und es iſt nicht leicht eine Frau polttiſch zu überreden

Velgrad 29 April Ein Ukas des Königs erklärt auf
Vorſchlag des Miniſterraths die Entſcheidung der Regentſchaft und
der Sknupfchtinag betreffs der Eltern des Königs für ver
faſſungswidrig und ertheilt dem Exkönig Milan und der Ex
königin Natalie die Beiden als Mitgliedern des Königlichen
Hauſes verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte wieder

imtüghi rhoit die oft einhie heimtückischste Krankheit dte
ſich ziehen kann iſt der chroniſche Rachenkatarrh Nur rechtzeitiges
Entgegenwirken verhindert Ausartungen Prof Dr M Schmidt
Fraukfurt a M empfiehlt für erkrankte Rachenorgane Mineral
waſſer namentlich wird das Sodener Mineralwaſſer Warm
brunn Nr III beſonders bevorzugt Zu beziehen durch alle Mineral
waſſerhandlungen Apotheken und Droguerien Jede Auskunft ertheilt
gerne die Bennnen Verwaltung Bad Soden a Th Ph Herm
Fay u Co

m

Waſſerſtände Am 30 April Halle unterhalb 1,78
Trotha 1,72 29 April Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,38 Dresden 0,50 Magdeburg 1,59

Sonnensdtirme
Hochaparte Neuheiten

S Reiche Auswahl 27 Solides Pabrikat
J unin Seide Wolle Lustre

S Reiche Auswahl 2 2 Bewührte Qualitäten

Aundsdiufte
in Leinen Seide Ialbseide Zwirn

2 Reiche Auswahl 227 Grosse Farbevsortimento
Verkauf zu festen anerkannt niedriägsten Preisen

J Tacwrim Geschäftshaus ersten Ranges
Halle a S im Rafthskeller Heubau



h

e ch n I

Di

I

in Wolle Wolle mit Soide Halbwolle und Baumwolle
5 eccer

Hervorragende Nenheiten der Saison
Grösste Auswahl am Platze S Im a T Rechte tFreekeo e e r ä m Abg

mir gar
früher cSueſels Pelerinen taub Moanlel Blousen
Vorlage
geſetzten

Abgn in derV ä So n IJe h Schweigein Wor
würdesegene wollene un en Aenſtäne

Maueßen leiſe 1 Abg

für das Alter von I16 Jahren E

m

S

Leute d
AbgI Täglicher Eingang von Neuheiten S

2 Peste äusserst billige Preise

GarnirteDamenhüte
Dummh

in hundertfacher Auswahl

WVornehmer solider Geschmack
Die noch vorhandenen Original Modellhüte
haben bedeutende Preis BErmässigungen

orlahren

e

e

e r

Berechnung unterworfen wie alle ibrigen Waarengattungen meines Geschäftshauses Unübertroffene Auswahl in allen Aus

führungen und Preislagen erste Kräfte im Atelier welche das Bestreben haben immer neue und aparte Garnirungen zu
sammenzustellen rechtfertigen den regen Zuspruch welchen mein neues Unternehmen bereits allerseits gefunden hat h

Halle a S Marktplatz 2 u 3Sescſtäſtsſtaus ersten Ranges
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